
B. bei eingetretener Hochwasserüberfl utung 
(NOTFALL)
1. im Obergeschoss verbleiben, Haus/Wohnung 
nicht verlassen, abwarten
2. Vorsicht vor Sturzfl uten und Treibgut, wegen 
Verletzungsgefahr! Brücken nicht betreten!
3. keine privaten "Bootsfahrten", nicht mit PKW in 
Überfl utungsgebiete fahren, "Gaffer" und "Hochwas-
sertouristen" entfernen
4. Familiennotfallplan umsetzen (siehe Broschüre 
"BLACKOUT" der Gemeinde
5. Informationen einholen (Radio, TV, ZAMG, UBI-
MET) und Weisungen Feuerwehr, Gemeinde, Polizei 
befolgen

C. nach abgefl ossenen Wassermassen 
(WIEDERHERSTELLUNG)
- Wasser aus Gebäuden abpumpen (wegen Gebäu-

destatik nur durch die Feuerwehr!
- Schlamm rasch entfernen, bevor er steinhart wird 

(Schaufeln)
- Mobiliar/Einrichtungen trocknen, Geräte überprüfen
- Fotos anfertigen (Meldung an Gemeinde und Ver-

sicherungen!)
- Baubeschädigungen von Fachleuten begutach-

ten lassen

A. bei unmittelbar drohender Hochwassergefähr-
dung (ALARM):
1. rechtzeitig reagieren auf Hochwasserwarnungen
2. Evakuierung hilfebedürftiger Personen/Kinder/
Tiere in Richtung außerhalb der Gefahrenzone. PKW 
auf höher gelegenen Platz abstellen.
3. Haus/Wohnung absichern
- Sandsäcke, Sandschläuche bei Garage, Türen, Fens-

tern, Lichtschächten etc. positionieren. Gummistiefel
- Kanäle verschließen, Deckel beschweren, 

Rückstauklappen verriegeln
- bei Wasserbedrohung im Haus Strom und Gas 

ausschalten, Öltanks sichern
- Personen/Dokumente/Wertgegenstände/Lebensmit-

tel/Medikamente in höhere Stockwerke verbringen 
4. Gefahrenzonen nicht betreten (Keller, Tiefgara-
gen, Gebiet von Sturzfl uten, Uferbereiche)
5. Hilfskräfte nicht behindern

Für Privathaushalte eignen sich am besten Sand-
schläuche (1 Meter lang, 15cm Durchmesser, 
UV-beständig), mit Sand zu füllen, ca. 10kg, im In-
ternet zu kaufen)

Menschenrettung geht der Erhaltung von 
Sachwerten immer vor!

Meidung von Gefahrenzonen vordringlich!
Vorsorge kostet weniger als Nachsorge!

HOCHWASSER 4
Persönliches Verhalten im Anlassfall

HOCHWASSER - Ein Lotteriespiel der Natur.

KATASTROPHENSCHUTZ
FIEBERBRUNN

Autor: Walter Phleps


